
Flurneuordnung als Moderator 
zwischen Landwirten und 

Naturschützern…. 



Am Anfang steht: 
 
 

 Gemeinsames Kennenlernen mit dem Vorstand in 
verschiedenen Terminen und Sitzungen. 

 Klärung des bisherigen Status Quo der vorhandenen 
Landschaft und Wünsche an eine Landschaftsentwicklung, z.B. 
in Workshops oder Gesprächen mit Eigentümern und 
Pächtern. 

 Gespräche mit den verschiedenen privaten 
Naturschutzverbänden und dem behördlichen Naturschutz. 

 Gespräche mit Trägern öffentlicher Belange, wie Forst, 
Wasserwirtschaft, Straßenbau und Regierungspräsidien, wenn 
betroffen. 
 
 



In der Behörde wird eine Informationserhebung über bereits 
vorhandene Daten durchgeführt, zusätzl. Untersuchungen wie ÖV, ÖRA 
und sAP werden beauftragt. Die Ergebnisse  der Erhebungen und daraus 
gewonnenen Erkenntnisse werden in einem Wege-und Gewässerplan 
mit landschaftspflegerischem Begleitplan eingearbeitet.  

Dies ist ein dynamisch-zirkulärer Prozess, der sich immer wieder den 
neuen Gegebenheiten anpasst. 



….nur so entstehen langfristige 
Ausgleichsmaßnahmen 



Wacholderheiden, Waldränder, Felsformationen freigestellt 
durch Pflegeeinsatz oder z.B. Ziegen 

Sigmaringen-Jungnau 

Freistellen von Flächen  



Anlage von Feuchtbiotopen, offenen Wasserflächen 
und Wasserläufen 

Emmingen-Liptingen 



……..2 Jahre später, erste Besiedelung durch 

Grasfrösche und Wasserfrösche 



4000 qm große Wasserfläche , die heute gerne 
von Schulklassen und Biologen aufgesucht wird. 
Hier Prof. Berthold, Vogelwarte Möggingen 

Bingen- Hitzkofen 



Wasserfläche Raithaslach ca. 4000qm  



Beispiel für einen renaturierten Wasserlauf 

Neuhausen ob Eck 



Pflanzengesellschaften die sich allein durch das 
Abschieben des Oberbodens etabliert haben. 
Übergang zur Salbei-Glatthaferwiese 





Baumpflanzungen, Einzelbäume, Streuobstaktionen 
Alleen 



Erholungsmaßnahmen  sind teil eines guten 
Verfahrens 



Plätze in der Landschaft, hier napoleonisches Dreieck an der  
badisch-württembergischen Grenze 



Praktizierter Artenschutz mit Schulen oder 
Vorständen macht Spaß und schafft Akzeptanz 
 







Zeitungsbericht: 

Gutes Miteinander von Landwirten und 
Naturschützern 

 

 

 

 

 

Der Vorstand Thomas Gamb lobte das 
Landschaftsplanungskonzept vom Amt für 
Flurneuordnung, das sowohl die Naturschützer als auch 
die Landwirte zufriedengestellt habe. 

„Es zeigt sich, dass es kein Hexenwerk ist, für die 
Landwirtschaft, den Naturschutz und auch die 
Naherholung verträgliche Lösungen zu finden“ 



Herzlichen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit 


